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Geleitwort

„Der kürzeste Weg zwischen zwei Menschen ist ein 
Lächeln,“ das ist nur eine von vielen chinesischen 
Weisheiten.

China – das ist für uns ein ambivalentes Land: Bevöl-
kerungsreichstes Land der Welt. Weltstädte (Peking, 
Shanghai und Hongkong). Ein kommunistisches Land, 
das sich der Wirtschaft geöffnet hat und seither boomt. 
Ein-Kind-Familien, wunderschöne Landschaften, Reis-
felder, 2000 Jahre Kaiserreich, Ming und Qing Dynastie, 
Seidenstraße, Konfuzius, Tee, Chinesische Mauer, Ver-
botene Stadt, Tao, Kung Fu, Gelbe Gefahr, Öffentliche 
Hinrichtungen, Volleyball, Tischtennis, Opiumkrieg, 
Puppentheater, Kulturrevolution, Taiwan, Heng Seng 
Index, Olympiade 2008.

Was ist China, wo ist China? Die Stichworte, die ei-
nem so spontan zu China einfallen, machen zweifellos 
deutlich, dass China offensichtlich für uns ganz schwer 
fassbar oder gar einordenbar ist.

Deshalb begeben sich Interessierte zum 36. Wirt-
schaftssymposion nach Shanghai, um mehr über 
„Die Geburt Chinas als Welt-Wirtschaftsmacht (Mit 
Konfuzius über den Kommunismus zur sozialistischen 
Marktwirtschaft chinesischer Prägung)“ zu hören und 
zu diskutieren.

Allen TeilnehmerInnen wünsche ich spannende Tage!
Ihr Mag. Siegfried Nagl
Bürgermeister der Landeshauptstadt Graz



9

Geleitwort

Mit China verbindet die Karl-Franzens-Universität Graz 
im Forschungsbereich bereits eine enge Zusammen
arbeit. Erst im vergangenen Jahr haben wir in den 
Pharmazeutischen Wissenschaften ein Kooperations-
projekt mit dem Guangxi Botanical Garden of Medical 
Plants in Nanning gestartet. Seit 2010 kümmert sich 
auch das Konfuzius-Institut an unserer Uni um den 
kulturellen Austausch mit dem Reich der Mitte. Es 
freut mich, dass Sie als unsere Absolventinnen und 
Absolventen nun auch im Bereich der Wirtschaft an dem 
Netzwerk weiterweben und mit diesem Symposium ein 
Stück Graz in die Welt tragen. Sie sind die Botschafter
Innen unserer Universität!

Die Reise ist eine hervorragende Gelegenheit, Kontakte 
und vielleicht sogar Geschäftsbeziehungen zu knüpfen. 
Gleichzeitig können Sie sich unterwegs auch intensiv 
mit den WissenschafterInnen der Karl-Franzens-Univer-
sität austauschen und Ihre Erfahrungen aus der Praxis 
an unsere Institution weitergeben. So profitieren wir  im 
Endeffekt auch in Graz von dem intensiven Dialog, den 
wir immer wieder suchen, da er für beide Seiten eine 
große Bereicherung ist.

Ich wünsche Ihnen erfolgreiche und lehrreiche Tage, 
spannende Erlebnisse und bedanke mich herzlich, 
dass Sie die Verbindung zu Ihrer Alma Mater pflegen!

Univ.-Prof. Dr. Christa Neuper
Rektorin der Karl-Franzens-Universität Graz
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Geleitwort

Die Veranstaltungen des SOWI-Absolventenvereins 
sind ein fixer Bestandteil des Fakultätsjahres. In diesem 
Jahr findet bereits das 36. SOWI-Postgraduate Wirt-
schaftssymposium statt, wobei dieses den SOWI-Ab-
solventenverein und die Teilnehmer nach China führen 
wird. 

Unter dem Titel „Die Geburt Chinas als Welt-Wirt-
schaftsmacht“ greift der SOWI- Absolventenverein ein 
Thema auf, das nicht aktueller und bedeutender für die 
österreichische Wirtschaft gewählt werden hätte 
können. Referenten aus unterschiedlichen Bereichen 
der Wirtschaft und der Forschung werden die Bedeu-
tung Chinas aus verschiedenen Perspektiven beleuch-
ten. Nachdem das Symposium auch noch in eine 
Reise mit umfangreichem Programm eingebunden ist, 
ist es praktisch garantiert, dass alle Teilnehmer einen 
abgerundeten Eindruck von China sowie dessen Wirt-
schafts-, Wissenschafts- und Kulturverständnis mit nach 
Hause nehmen werden. 

Ich darf dem SOWI-Absolventenverein herzlich für  
sein großes Engagement danken und wünsche dem  
36. SOWI-Postgraduate Wirtschaftssymposium viel 
Erfolg. 

Univ.-Prof. Dr. Thomas Foscht
Dekan der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät, Karl-Franzens-Universität GrazIHRE SORGEN 

MÖCHTEN WIR HABEN

Vertrauen 
Jetzt gehören Ihre Sorgen uns! 

Mit fast 200 Jahren Erfahrung und bedarfsgerechten  
sowie individuellen Versicherungslösungen der Wiener  
Städtischen sorgen Sie vor. Nähere Infos in der Landes­
direktion Steiermark, Brockmanngasse 32, 8010 Graz,  
unter 050 350­43000, ld­stmk@staedtische.co.at oder  
auf wienerstaedtische.at
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Geleitwort

Einer Tradition folgend findet unsere „Hauptveran-
staltung“ des Vereinsjahres nach dem vorjährigen 
Symposium in Graz diesmal wieder außerhalb der 
österreichischen Grenzen statt. In der Diskussion über 
den Veranstaltungsort hat sich der Vorstand sehr schnell 
auf China geeinigt.
 
Die Gründe dafür sind vielfältig:
Einerseits die spannende wirtschaftliche Entwicklung, 
der Gegenpol zur letzten Auslandsveranstaltung 
(Kanada) und natürlich die Größe der Volkswirtschaft 
und des regionalen Marktes.

Wie immer planen wir uns nicht nur mit dem universi
tären Umfeld in China, sondern auch mit „Land und 
Leuten“ auseinanderzusetzen.

Nach einem spannenden Vereinsjahr, in dem wir uns 
als Zweigverein in eine nahe Bindung mit dem Netzwerk 
„alumni UNI graz“ begeben haben, freuen wir uns, für 
die AbsolventInnen unserer Fakultät einen weiteren 
interessanten Programmpunkt organisiert zu haben. 

Wir freuen uns auf die Eindrücke auf chinesischem 
universitären Boden, eine Bereicherung durch Vermitt-
lung von vielleicht noch nicht bekannten Sichtweisen 
und vor allem auf ein Wiedersehen mit Lehrenden und 
AbsolventInnen unserer Universität.

Mag. Volker Pichler
Vorsitzender des SOWI-AbsolventInnenvereins
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM

Fr, 17.10.: Graz
Busfahrt von Graz nach Wien, Flug Wien - Peking
 
Sa, 18.10.: Peking
-	morgens:  Ankunft in Peking, Transfer zum Hotel 

Kempinski (www.kempinski.com/beijing)
-	vormittags: Kaiserpalast (Verbotene Stadt), Mittagessen
-	nachmittags: Spaziergang am Tian An Men und in 

Quianmen
-	abends: zur freien Verfügung; fakultativ: Opernbesuch 

in der neuen Pekinger Oper
 
So, 19.10.: Peking
-	vormittags: Sommerpalast, danach Mittagessen
-	nachmittags: Große Mauer
-	abends: Eröffnungsempfang des SOWI-AV, Abend

essen im Restaurant Quangjude Hepingmen
 
Mo, 20.10.: Peking
-	vormittags: Himmelstempel, danach zurück zum Hotel
-	nachmittags: zur freien Verfügung
-	abends: Empfang des Österreichischen Wirtschafts

delegierten in Peking	
 
Di, 21.10.: Peking - Xian
-	vormittags: Flug Peking - Xian (ME im Flugzeug), 

anschließend Besichtigung der Terrakotta-Armee
-	abends: Transfer zum Hotel Grand Mercure on Remin 

Square (www.renminsquare.com.cn/en/mercure), 
danach zur freien Verfügung

 
Mi, 22.10.: Xian - Shanghai
-	vormittags: Flug Xian - Shanghai (ME im Flugzeug), 

Transfer zum Hotel Renaissance Yu Garden (www.
marriott.com/hotels/travel/shasy-renaissance-shang-
hai-yu-garden-hotel)

-	abends: Empfang des alumni UNI graz anlässlich der 
Chapter-Gründung in Shanghai und anschließend 
Cocktail (Austria Connect) im Hotel Hyatt on the Bund
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Hypo Vorarlberg in Graz
Joanneumring 7, 8010 Graz 
T +43 (0)50 414-68 00, F +43 (0)50 414-68 50 
filgraz@hypovbg.at, www.hypovbg.at

Die Heimat für mein Erspartes. 
Hypo Landesbank Vorarlberg.

Heimat ist dort, wo man sich sicher und verstan-
den fühlt. Das gilt auch für Geld angelegenheiten. 
Sprechen Sie noch heute mit uns. Wir zeigen 
Ihnen gerne den einfachsten Weg zu einer siche-
ren Heimat für Ihr Erspartes. 

Leidenschaftlich. Gut. Beraten.

Do, 23.10.:  Shanghai
-	ganztägig: SOWI-Postgraduate Wirtschaftssymposium 

an der TONGJI Universität Shanghai mit Mittags-Snack
-	abends: Flussfahrtdinner im Rahmen der Austria 

Connect, veranstaltet vom Außenwirtschaftscenter 
Shanghai auf Einladung eines Sponsors

 
Fr, 24.10.: Shanghai
-	vormittags: Shanghai Altstadt u. Jade-Buddha-Tempel
-	nachmittags: City-Tour mit Bund (oder zur freien Ver-

fügung)
-	abends: Empfang der Generalkonsulin anlässlich des 

österreichischen Staatsfeiertages im Hotel Hyatt on 
the Bund

 
Sa, 25.10.: Shanghai
-	ganztägig: Ausflug zum Wasserdorf Tongil in Suzhou 

mit Mittagessen
-	später Nachmittag: Fahrt zum Flughafen Shanghai
-	abends: Rückflug Shanghai - Peking - Wien
 
So, 26.10.: Graz
-	morgens: Ankunft in Wien, danach Busfahrt nach Graz

TRANSPORTMITTEL, -DATEN & -ZEITEN

Fr, 17.10.:
11.00 - 13.15:	Busfahrt (ab Oper Graz) nach Wien 
15.25 - 06.25:	Air China (CA 842) Wien - Peking
 
Di, 21.10.:
10.50 - 12.55:	China Eastern (MU 2106) Peking - Xian
 
Mi, 22.10.:
11.00 - 13.05:	China Eastern (MU 2155) Xian - Shanghai
 
Sa, 25.10.:
20.55 - 23.05:	Air China (CA 178) Shanghai - Peking
 
So, 26.10.:
02.30 - 05.30:	Air China (CA 841) Peking - Wien
06.00 - 08.15:	Busfahrt nach Graz



WOHIN? 
APP INS 
VERGNÜGEN!

  120.000 steirische Veranstaltungen 
im Überblick

  Von Festival bis Freizeitsport, 
von Kinoabend bis Kirtag

  Die Veranstaltungen der nächsten 
Tage und Wochen auf einen Blick

  Karten-Bestellmöglichkeit direkt 
über das Handy

Die Wohin-App der Kleinen Zeitung – 
hier erfahren Sie jederzeit und überall, 
was in der Steiermark los ist:

JETZT IM STORE
JETZT IM STORE
JETZT IM STORE

DOWNLOADEN!
DOWNLOADEN!
DOWNLOADEN!

Die Wohin-App der Kleinen Zeitung ist für das 
iPhone im App Store und für Android Smart-
phones im Google Play Store erhältlich.
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SEMINARPROGRAMM

TONGJI-Universität Shanghai
23.10.2014, 09.00 - 17.00 Uhr

Die Geburt Chinas als Welt-Wirtschaftsmacht 
Mit Konfuzius über den Kommunismus zur sozialistischen 

Marktwirtschaft chinesischer Prägung

08.00 - 09.00	Abfahrt vom Hotel, Transfer
09.00 - 09.10	Grußworte
	 Mag. Volker PICHLER, Vorsitzender des SOWI-AV
	 sowie Repräsentanten der KFU Graz und 

TONGJI-Universität

09.10 - 09.50	Die chinesisch-europäischen Wirtschafts-
beziehungen im Laufe der Geschichte

	 em.Univ.-Prof. DDr. Gerald SCHÖPFER, KFU 
Graz

09.50 - 10.30	Ökonomisches Wachstum, Einkommens-
verteilung und demografischer Wandel in China 
(Vortrag in Englisch)

	 Univ.-Prof. DDr. Chengyu YANG, Beijing Normal 
University	

10.30 - 10.40	Diskussion
10.40 - 11.00	 Pause

11.00 - 11.40	 Europäische Investments in China – Chi-
nesische Investments in Europa 

	 Dipl.-Kffr. Minfen GU, FACC AG, Ried im Innkreis
11.40 - 12.20	 Erfahrungen aus der Sicht eines China-

Pioniers – Andritz AG
	 Ing. Gottfried SCHMÖLZER, Andritz AG, Foshan

12.20 - 12.30	Diskussion
12.30 - 13.15	Mittagspause

www.joanneum.at
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m
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13.15 - 13.55	Die Bedeutung von F&E und Bildung in 
China und Europa 

	 Univ.-Prof. Dr. Thomas FOSCHT, KFU Graz

13.55 - 14.35	Informationskompetenz als Entwicklungs-
treiber

	 Univ.-Prof. Dr. Wolf RAUCH, KFU Graz

14.35 - 14.45	Diskussion
14.45 - 15.10	Pause

15.10 - 16.00	Management in China und Europa
	 Dr. Hongying FOSCHT, Binder+Co Machinery 

Ltd., Tianjin und Eurosina Consulting, Graz
	 Dr. Markus TOMASCHITZ, AVL List GmbH, Graz

16.00 - 16.40	Erfahrungen eines österreichischen Un-
ternehmens in China am Beispiel der AVL

	 Prof. DI Dr. Helmut LIST, AVL List GmbH, Graz

16.40 - 16.50	Diskussion
16.50 - 17.00	Zusammenfassung und Abschlussworte

17.00 - 18.30	Transfer zur Flussfahrt mit Dinner im 
Rahmen der Austria Connect

Sponsored by: AVL List GmbH und Grazer Wechsel
seitige Versicherung AG
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Deloitte ist der führende Anbieter von Professional Services. 

Mit rund 1.000 Mitarbeitern in Österreich und 200.000  
weltweit betreut Deloitte Unternehmen und Institutionen  

in den Bereichen Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung,  
Consulting, Rechnungswesen und Gutachten. 

Unsere Chinese Services Group (CSG) in Österreich betreut 
sowohl österreichische Unternehmen, die in China investieren bzw. 
operativ tätig sein möchten, als auch chinesische Unternehmen bei 

ihrem Engagement in Österreich bzw. Europa. 
 

Deloitte Wirtschaftsprüfung Styria GmbH 
Villefortgasse 11, 8010 Graz  

Tel +43-316-37 30 37, graz@deloitte.at, www.deloitte.at

Gute Aussichten 
für Ihren Erfolg

 
© Deloitte Wirtschaftsprüfung Styria GmbH 2014 
Deloitte bezieht sich auf Deloitte Touche Tohmatsu Limited, eine „UK private company limited by guaran-
tee“ („DTTL“), deren Netzwerk von Mitgliedsunternehmen und deren verbundenen Unternehmen. DTTL und 
jedes ihrer Mitgliedsunternehmen sind rechtlich selbstständige und unabhängige Unternehmen. DTTL (auch 
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INHALTSANGABEN und LEBENSLÄUFE

em.Univ.-Prof. DDr. Gerald SCHÖPFER
Karl-Franzens-Universität Graz

Die chinesisch-europäischen 
Wirtschaftsbeziehungen im Laufe der 

Geschichte

China und Europa hatten trotz der großen geografischen 
Distanz seit jeher Handels- und Kulturbeziehungen. Die 
Römer importierten vornehmlich Seide und bezeichneten 
deshalb China als das Land der „Serer“ (= lat. Wort für 
Seide) oder „Siner“. Über die Seidenstraße gelangten 
Seide, Eisen- und Stahlwaren, Bronzegegenstände, 
Lackwaren und Felle nach Europa. 

Es kam auch zum regen Kultur- und Religionsaustausch.
Im 19. Jh. versuchten die westlichen Mächte mittels 
ihrer Militärtechnologie („Kanonenbootpolitik“) den 
chinesischen Markt zu öffnen. Gegen die westlichen 
Bevormundungen, aber auch als soziale Bewegung 
entwickelte sich der „Boxeraufstand“, nach dessen 
Niederschlagung der westliche Einfluss verstärkt wurde.
Die militärischen Niederlagen Chinas im 19. und 
20. Jhdt. führten dazu, dass man sich westlichen 
Ideen verschrieb, dazu zählte sowohl der sinisierte 
Marxismus-Leninismus als auch das kapitalistische 
Wirtschaftssystem. Heute ist China eine aufstrebende 
Wirtschaftsnation, die nicht zuletzt durch den Beitritt zur 
WTO einer der bedeutendsten Player der Weltwirtschaft 
wurde.
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em.Univ.-Prof. DDr. 
Gerald SCHÖPFER

1977 bis 2012 Vorstand des 
Instituts für Wirtschafts-, Sozial- 
und Unternehmensgeschichte an 

der Karl-Franzens-Universität Graz. Dreimal Dekan 
der SOWI-Fakultät und langjähriger Vorsitzender 
des Fakultätsgremiums. 1995 bis 2004 Leiter des 
Medien-Lehrgangs. Wissenschaftlicher Leiter der 
Steirischen Landesausstellungen 1989 (Menschen & 
Münzen & Märkte) und 1993 (Peter Rosegger) und der  
Millenniumsausstellung auf der Riegersburg (1996). 
1972 bis 2004 Chefredakteur der Kulturzeitschrift 
„steirische berichte“. 1993 bis 2001 Mitglied der 
Regionalradiobehörde bzw. Privatrundfunkbehörde im 
Bundeskanzleramt in Wien. 
Mitglied der Steiermärkischen Landesregierung 
(Landesrat für Wirtschaft und Europa) und von 2005 
bis 2010 Abgeordneter zum Steiermärkischen Landtag 
und Fraktionssprecher für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung. 
Seit 2001 Vorsitzender des Steirischen Gedenkwerkes 
Josef Krainer.
Seit 2010 Vertreter Österreichs in der ECRI-Kommission 
des Europarates in Strasbourg.
Theodor-Körner-Preis für Wissenschaft. Großes 
Goldenes Ehrenzeichen des Landes Steiermark. 
Österreichisches Ehrenkreuz für Wissenschaft und 
Kunst 1. Klasse. 
Vorsitzender des wissenschaftlichen Beirates der 
Forschungsgesellschaft Joanneum Research Lehr
tätigkeiten an der KFU, der TU Graz und der 
Wirtschaftsuniversität Wien etc. 
Seit 2013 Präsident des Österreichischen Roten Kreuzes. 
Zahlreiche Publikationen zur Wirtschafts-, Sozial- und 
Unternehmensgeschichte.

AVL Connected  
Powertrain™
ANTRIEBSOPTIMIERUNG IN DER  
VERNETZTEN WELT 
Fahrzeuge kommunizieren bereits untereinander 
und mit der Infrastruktur. In Zukunft wird auch der 
Antrieb zunehmend vernetzt sein. Die Vernetzung 
des Antriebsstrangs mit der Fahrumgebung eröff-
net durch das ideale Zusammenspiel der vorhan-
denen Antriebskomponenten neue Möglichkeiten, 
Verbrauch und Emissionen im realen Fahrbetrieb zu 
optimieren. Gleichzeitig bietet die Vernetzung, für 
klassische wie auch hybridisierte und elektrifizierte 
Antriebe, neue Möglichkeiten für Performance, 
Fahrspaß und Sicherheit. Mit dem Serviceportfolio 
des AVL Connected Powertrain™ unterstützt AVL 
Kunden bei der Lösung der immer komplexeren 
Aufgaben in der Antriebsoptimierung unter  
Berücksichtigung der Umgebungs-Konnektivität. 

www.avl.com, info@avl.com

POWERTRAINS  WITH POWER BRAINS

_13214_Connected_Powertrain_85x177_SW.indd   1 06.05.14   15:25
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Univ.-Prof. DDr. Chengyu YANG 
Beijing Normal University 

Ökonomisches Wachstum, Einkommens
verteilung und demografischer Wandel  in 

China (Vortrag in Englisch)

Der Vortrag führt in Chinas Wirtschaftsentwicklung seit 
dem Ende der 1970er Jahre ein. In diesem Kontext 
werden aber auch aktuelle Themen wie Einkommens-
verteilung und -ungleichheit, demografischer Struktur-
wandel und seine wirtschaftlichen und sozialen Folgen 
behandelt. Schließlich werden auch Wirtschafts- und 
Politikanalysen diskutiert, um die Chancen und Heraus-
forderungen, die sich für China in der Zukunft ergeben, 
nachvollziehen und einordnen zu können.
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Univ.-Prof. DDr. Chengyu YANG

Dr. Chengyu Yang ist Professor der Volkswirtschafts
lehre und stellvertretender Dekan der Business School 
an der Beijing Normal University. Vor dem Beginn seiner 
Tätigkeit an der Beijing Normal University im Jahr 2010 
war er Assistant Professor am College of Business 
Administration an der University of Central Florida.  
Prof. Yang erhielt sein Doktorat in Wirtschaftswissen-
schaften von der University of Southern California im 
Jahr 2005 und promovierte im Jahr 1996 an der Beijing 
Normal University in Physik. Seine Forschungsfelder 
sind Makroökonomie, Wachstums- und Konsumverhalten 
sowie Einkommensverteilung. Seine jüngsten Publi
kationen erschienen im Economic Research Journal  
(in Chinesisch), Metroeconomica und im Journal of Eco-
nomic Behavior & Organisation.	  
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Dipl.-Kffr. Minfen GU
Vorstand Finanzen/CFO, FACC AG, 

Ried im Innkreis

Europäische Investments in China – 
Chinesische Investments in Europa

Folgende Themen werden behandelt:

-	Westliche Investitionen in China in den 90er Jahren 
vs. zunehmende chinesische Investitionen in Europa 
in den letzten Jahren

-	Welche Erfolgsfaktoren sind entscheidend gemäß 
meiner bisherigen Berufserfahrungen (für deutsche 
Konzerne in China und für chinesische Eigentümer in 
Europa)

-	Diversity Managment als Herausforderungen an inter
nationales Management
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Dipl.-Kffr. Minfen GU

Geboren in Ningbo, China

Ausbildungen:
1981 – 1988	Zhejiang University, China 
1994 – 1999	Justus-Liebig Universität Giessen, 

Deutschland (Diplom-Kauffrau)

Berufstätigkeiten:
1985 – 1988	Projekt Manager bei der Behörde
1999 – 2002	Auditor in Frankfurt/M., Deutschland
2002 – 2008	Financial Manager in Frankfurt/M., 	

Deutschland
2008 – 2010	Head of Business Controlling, Evonik 

Degussa (China) Co., Ltd., Shanghai, 
China

Seit 2011	 CFO von FACC AG, Ried i.I., Österreich

bad heizung poolwww.krobath.at

ein Bad
eine Heizung

Ein Partner

Gradnerstraße 108      8055 Graz     0316/295676-0    www.krobath.at
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(from Confucius to Communism and 
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with chinese characteristics)

leykamletsprint.com
Graz, Neudörfl, Müllendorf, Hoče, Břeclav  
Tel.: +43/(0)5 9005-2250, office@leykamletsprint.com

WIR MACHEN MEHR AUS PAPIER.

Mit 19 Rollenoffset-Maschinen gehört Leykam Let‘s Print zu 
den führenden Druckunternehmen Europas. Diese enorme 
und flexibel nutzbare Kapazität bietet den Auftraggebern 
nicht nur absolute Auftragssicherheit, sie ermöglicht auch 
die effiziente Produktion unterschiedlichster Prospekt- oder 
Magazinumfänge und Auflagen. 
Das Team von Leykam Let‘s Print lädt auch Sie ein: 
Let‘s create a great world. Let‘s print.
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SOWI-AV 

1978 the „SOWI-AV“, an alumni association of the Faculty 
for Economics, Business Adminstration and Social Scien
ces of the Karl-Franzens-University in Graz, Austria, was 
founded by graduate business students. It is the oldest 
alumni association within the University of Graz.

The main goals of the SOWI-AV are to:
•	 keep up the dialog between the academic teachers, 

the business practitioners and the students of the 
faculty 

•	 enhance the constant exchange between new scien-
tific findings at the university and feedback from the 
business community 

PROGRAMME

Thursday, October 23, 2014, 09.00 - 17.00
TONGJI University Shanghai

	
The birth of China as a world economic power

(from Confucius to Communism and further to a 
socialist market economy with chinese characteristics)

08.00 - 09:00	Departure from hotel, transfer
09.00 - 09.10	Welcome addresses:
	 Mag. Volker PICHLER, President SOWI Alumni 

and Representatives of KFU Graz and TONGJI 
University 

09.10 - 09.50	The Sino-European economic relations 
throughout history

	 em. Univ.-Prof. DDr. Gerald SCHÖPFER, KFU Graz

09.50 - 10.30	China’s Economic Growth, Income In
equality and Demographic Change

	 Univ.-Prof. DDr. Chengyu YANG, Beijing Normal 
University 

10.30 - 10.40	Discussion
10.40 - 11.00	 Break

11.00 - 11.40	 European Investments in China – Chinese 
Investments in Europe 

	 Dipl.-Kffr. Minfen GU, FACC AG

11.40 - 12.20	 Experience from the perspective of a 
China pioneer – Andritz AG

	 Ing. Gottfried SCHMÖLZER, Andritz AG

12.20 - 12.30	Discussion
12.30 - 13.15	Lunch Break

13.15 - 13.55	The importance of R&D and education in 
China and in Europe

	 Univ.-Prof. Dr. Thomas FOSCHT, KFU Graz

13.55 - 14.35	Information Literacy as a development 
driver 

	 Univ.-Prof. Dr. Wolf RAUCH, KFU Graz

14.35 - 14.45	Discussion
14.45 - 15.10	Break

15.10-16.00	 Management in China and Europe
	 Dr. Hongying FOSCHT, Binder+Co Machinery 

Ltd., Tianjin and Eurosina Consulting
	 Dr. Markus TOMASCHITZ, AVL List GmbH

16.00 - 16.40	Experiences of an Austrian company in 
China on the example of AVL 

	 Prof. DI Dr. Helmut LIST, AVL List GmbH

16.40 - 16.50	Discussion
16.50 - 17.00	Summary and Closing Remarks

17.00 - 18.30	Transfer to the River Cruise Dinner with 
Austria Connect

Sponsored by: AVL List GmbH und Grazer Wechsel
seitige Versicherung AG
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•	 provide postgraduate education (lectures, workshops 
and symposia)

•	 sponsor theses (alumni award) 
•	 support initiatives of the SOWI-faculty
•	 nurture relationships between current and future alumni 

as well as engage them in the life of the University

Members are alumni of the Economic, Business and 
Social Science faculty as well as people who want to 
help fulfilling the main goals of the association.

Since 2013 the SOWI-AV is associated with the alumni 
UNI graz of the Karl-Franzens University.

Every year there are many lectures and one symposium 
as the main event, which is alternately held at the Uni-
versity Graz and at a University abroad.

The symposia in foreign countries have taken place in:

1994	 Brussels, Belgium (Vlaamse Economische 
Hoogeschol)

1996	 Bologna, Italy (Johns Hopkins University)
1998	 New York, USA (Columbia University) 
2000	 Cambridge, Great Britain (Corpus Christi College)
2002	 Coimbra, Portugal (Universidade de Coimbra)
2004	 Salamanca, Spain (Universidad de Salamanca)
2006	 Istanbul, Turky (St. George College)
2007	 Boston, USA (Massachusetts Institute of Techno-

logy) 
2009	 Athen, Greece (National and Kapodistrian Uni-

versity of Athens)
2011	 Palermo, Italy (Università Degli Studi Di Palermo) 
2012	 Toronto, Canada (University of Toronto) 
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Ing. Gottfried SCHMÖLZER
Andritz AG, Foshan

Erfahrungen aus der Sicht eines 
China-Pioniers – Andritz AG

Es begann alles im Jahr 1997 mit einem Nischenprodukt, 
einer speziellen Pumpe für die Zellstoff- und Papier
industrie, einem alten gemieteten Büro, einer gemiete-
ten Produktionsfläche von 1.500 m², mit einer Handvoll 
Mitarbeitern und einem lokalen Partner. Als Andritz am 
Höhepunkt der Asienkrise nach China kam, waren fast 
alle Konkurrenten schon da. Aber im Gegensatz zu den 
Mitbewerbern hat Andritz nie Geld in China verloren. 

16 Jahre später beschäftigt die Andritz AG (exkl. Schuler) 
in China mehr als 1600 Mitarbeiter bei einem Umsatz 
von 350 Mio. Euro und die EBITA-Marge hält sich ständig 
über dem Gruppen-Durchschnitt.

Im Vortrag wird u.a. auf folgende Fragen eingegangen:

- Was waren die wesentlichen Entwicklungsschritte für 
Andritz in China und wo steht Andritz China heute? 

- Was waren die wichtigsten Faktoren, damit Andritz 
seine aktuelle Position erreicht hat?

- Was ist wichtig, wenn man ein Unternehmen erfolg-
reich in China managen will?

- Was sind die wichtigsten Kriterien in China im Umgang 
mit Kunden, Lieferanten und den Behörden? 

- Was haben Sie im Umgang mit chinesischen Mitarbei-
tern zu beachten?
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Ing. Gottfried SCHMÖLZER

Ing. Gottfried Schmölzer ist Absolvent der Bulme in Graz, 
Fachrichtung Maschinenbau. Seinen ersten Job hatte 
er in der Siemens-Kernkraftwerke Service-Gruppe. 
Im Jahr 1973 wurde er von der Andritz AG angestellt 
und begann in der Montage-Abteilung, weil er damals 
wie heute eine große Faszination für fremde Länder 
hatte. Seine erste Aufgabe war die Installation eines 
Kaltwalzwerks in England. 
Dieser folgten Herausforderungen auf der ganzen Welt: 
im Alter von 25 war er für die Montageüberwachung und 
die Logistik von großen Bewässerungspumpstationen 
im Sudan, später für Industrieanlagen im Irak tätig. 
1994 wurde er als VP Operations für die Produktions
standorte der ANDRITZ Inc. in den Vereinigten Staaten 
und Kanada berufen, bevor er 1997 in China begann, 
die lokale Präsenz von ANDRITZ über ein Joint Venture 
zu etablieren. 
Gottfried Schmölzer leitete Andritz China bis Februar 
2014 als GM und CEO. Seitdem ist er als Senior Con-
sultant tätig, um einen reibungslosen Übergang zum 
neuen CEO der Andritz in China zu bewerkstelligen.
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Univ.-Prof. Dr. Thomas FOSCHT
Karl-Franzens-Universität Graz

Die Bedeutung von F&E und Bildung 
in China und Europa

China hat sich in den letzten Jahren als Produktions- 
und Exportland klar und erfolgreich global positioniert. 
Wenngleich es gelungen ist, vom Image des Produzen-
ten von Billigprodukten wegzukommen und auch inter-
nationale Anerkennung für die Produktion von High-
Tech-Produkten zu erlangen, wird China nach wie vor 
nachgesagt, dass es im Bereich der Forschung und 
Entwicklung großen Aufholbedarf hätte. Wie sieht die 
Situation tatsächlich aus? Was wird heute im Bereich 
der (Aus-)Bildung unternommen, um in Zukunft auch im 
Bereich F&E im internationalen Konkurrenzkampf 
mitspielen zu können?
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Univ.-Prof. Dr. Thomas FOSCHT

2001 	Habilitation an der Sozial- und Wirtschaftswissen
schaftlichen Fakultät der Karl-Franzens-Univer-
sität Graz 

2006 	Ruf als (Full) Professor of Marketing an die Cali-
fornia State University, East Bay (San Francisco) 

2009 	Ruf an die Karl-Franzens-Universität Graz als 
Professor für Marketing 

2011	 Ernennung zum Studiendekan der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 

2013	 Ernennung zum Dekan der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät

Forschungsschwerpunkte:
Strategisches (Handels-/Dienstleistungs-) Manage-
ment, Internationales Marketing, Kundenbeziehungs-
management (CRM), Käuferverhalten und Marketing 
Research

Funktionen/Mitgliedschaften:
Mitglied von Herausgeberbeiräten sowie Gutachter 
internationaler Fachzeitschriften, Vizepräsident der 
Austrian Marketing Confederation und Präsident des 
Marketing Club Graz sowie allgemein beeideter und 
gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

OESTERREICHISCHE NATIONALBANK
E U R O S Y S T E M

www.oenb.at | www.neuesgesichtdeseuro.eu
oenb.info@oenb.at | +43 1 404 20 6666

Die neue 5-Euro-Banknote

PAPIER UND RELIEF

PORTRÄT-HOLOGRAMM

SMARAGDZAHL

PORTRÄT-WASSERZEICHEN

SICHERHEITSFADEN
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Univ.-Prof. Dr. Wolf RAUCH
Karl-Franzens-Universität Graz

Informationskompetenz 
als Entwicklungstreiber

Informationskompetenz (Information Literacy) ist die 
Fähigkeit, zielorientiert und erfolgreich mit Information, 
Wissen und Bildung umzugehen. Der Vortrag geht der 
Frage nach, welche ökonomischen Vorteile Informa
tionskompetenz auf betrieblicher und volkswirtschaft
licher Ebene bringt. Dies ist durch den enormen 
Aufschwung der neuen Produkte und Anwendungen der 
Informations- und Kommunikationstechnologie von 
globaler Bedeutung.

 

 
 

Bildung und Qualifikation sind die Grundlage  
für wirtschaftlichen und betrieblichen Erfolg. 

 
Nach dem Motto Wissen.Können.Persönlichkeit bieten 
wir seit vielen Jahren zahlreiche Aktivitäten an der 
Schnittstelle zwischen Bildungs‐ und Berufswelt.  
 
Wirtschaftsnahe Informationen und Projekte für 
Schulen und Jugendliche 
Berufsorientierung und Ausbildungsberatung 
www.berufsorientierung.at 
Seminare für Lehrlinge, junge Mitarbeiter/innen und 
Führungskräfte 
Projektbetreuung Bildung/Wirtschaft 
Entrepreneurship Education – www.junior.cc 
Europäische Projekte 
 

Erfolg mit 
Wissen.Können.Persönlichkeit 

 
Wir betreuen Sie gerne 

 
Mag. Dr. Peter Härtel 

Mag.a Dr.in Michaela Marterer 
und das Team der STVG 

 
  Steirische Volkswirtschaftliche Gesellschaft 
  Freiheitsplatz 2/III, 8010 Graz 
  Tel.: (0316) 83 02 60, Fax: (0316) 81 47 73 
  www.stvg.com – stvg@stvg.com 
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Univ.-Prof. Dr. Wolf RAUCH

Nach Schul- und Studienzeit in Wien (Mathematik, Statis
tik, Wirtschaftsinformatik) folgte die Mitarbeit an ver-
schiedenen Forschungsinstituten und Universitäten in 
Österreich und Deutschland: Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, IIASA, Gesellschaft für Information 
und Dokumentation (Frankfurt/Main), Universitäten in 
Wien, Regensburg, Saarbrücken und Berlin. 1984 er-
folgte die Berufung an die Universität Klagenfurt und 
1987 an die Universität Graz, an der Prof. Rauch bis 
heute tätig ist.
Seit 1987 ist er Vorstand des Instituts für Informations-
wissenschaft und Wirtschaftsinformatik der Karl Fran-
zens Universität Graz. 1995 - 1997 und 2007 - 2013 war 
er Dekan der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät, 1997 - 1999 Rektor der Universität Graz, 1999 
Präsident der Österreichischen Rektorenkonferenz  
und 2000 Vorsitzender des Österreichischen Fachhoch-
schulrates. 2000 - 2005 war Wolf Rauch Wissenschafts- 
und Kultursprecher im Steiermärkischen Landtag.
Wolf Rauch ist Vorsitzender des Aufsichtsrates von 
Joanneum Research, Vorsitzender der Wissenschafts-
kommission des Bundesministeriums für Landesver
teidigung und Sport und Präsidiumsmitglied des Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultätentages, 
der Interessensvertretung aller deutschsprachigen 
Wirtschaftsfakultäten.
Professor Rauch ist wissenschaftlich auf dem Gebiet 
der Anwendungen und Auswirkungen von Informations-
systemen in Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft 
tätig und Autor zahlreicher Publikationen auf diesem 
Gebiet.
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Dr. Hongying FOSCHT
Binder+Co Machinery Ltd., Tianjin und 

Eurosina Consulting, Graz

Management in China und Europa

China gilt als Zentrum der wirtschaftlichen Entwicklung. 
Dennoch bleibt das Land für die meisten westlichen 
Führungskräfte ein Buch mit sieben Siegeln. Die chine-
sische Kultur ist nicht auf eine simple Weise anders, die 
man als Außenstehender beschreiben könnte. Trotz 
zahlreich verfügbarer Informationen über chinesische 
Businesskultur, fällt es vielen Europäern schwer, diese 
zu verstehen. Viele Expatriates geben sich mit Ratschlä-
gen für richtiges Verhalten, um ihre lokalen Partner nicht 
zu brüskieren, zufrieden. Dabei dominieren häufig The-
men wie die richtige Begrüßung, die korrekte Übergabe 
von Visitenkarten oder wichtige Gepflogenheiten beim 
Geschäftsessen.  

Für den geschäftlichen Erfolg sind allerdings gänzlich 
andere Themen relevant. Dr. Hongying Foscht zeigt in 
ihrem Vortrag, welche Leadership- und Management-
Methoden beim Aufstieg helfen und erörtert u.a., inwie-
weit sich Führung auf chinesische Art vom europäisch 
geprägten Managementstil unterscheidet. Zudem werden 
die Ausführungen zeigen, dass Chinesen gänzlich an-
dere Vorstellungen in Bezug auf Mitarbeiterführung und 
-motivation haben als ihre europäischen Kollegen.



61

Dr. Hongying FOSCHT

Dr. Hongying Foscht, Geschäftsführerin und Gründerin 
von Eurosina Consulting and Trading und Geschäfts-
führerin der Binder+Co Machinery Tianjin Ltd. unter-
richtet als Senior Lecturer an der Karl-Franzens-Uni-
versität Graz und der Donau-Universität Krems. Darüber 
hinaus ist sie als Referentin an weiteren Universitäten 
in Europa und China sowie als gefragte Sprecherin auf 
Konferenzen und als Seminarleiterin tätig.
 
Dr. Foscht absolvierte ein Technik-Studium in Peking, 
promovierte an der Technischen Universität Graz und 
hat einen post-graduate Abschluss als akademisch ge-
prüfte Exportkauffrau an der Karl-Franzens-Universität 
Graz. Darüber hinaus ist sie zertifizierte Exportberaterin.

Sie verfügt über rund 20 Jahre Erfahrung als Commer-
cial Manager sowie als Geschäftsführerin und Legal 
Representative österreichischer Unternehmen in China 
sowie im internationalen Business Consulting. Als 
Spezialistin für strategische Fragestellungen berät sie 
namhafte Unternehmen unterschiedlichster Branchen 
im Rahmen des Markteintritts, Controllings der Ge-
schäftstätigkeit, Human Resources Managements, 
Vertriebs und Marketings sowie Cross-Cultural Manage-
ments.
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Dr. Markus TOMASCHITZ
AVL List GmbH, Graz

Management in China und Europa

Gibt es ein europäisches Management? Welchen  
Werten und Zielrichtungen ist es verpflichtet und gibt  
es innerhalb Europas unterschiedliche Zugänge? Die 
GLOBE Studie bildet die empirische Datenbasis zu die-
sen Fragen und bietet Antworten, warum Management 
und die Managementausbildung insgesamt in der Krise 
stecken.

Trotzdem: Europäische Manager handeln differenzierter, 
sie denken eher in Produkten und Technologien und 
nicht primär an den Kapitalmarkt. Sie sind dezentraler 
aufgestellt und sie lassen Managern in den regionalen 
Märkten mehr Entscheidungsspielraum und unter
nehmerische Freiheiten.
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Mag. Dr. Markus TOMASCHITZ, MBA

Jahrgang 1970 

Studium BWL an der KFU Graz und MBA an der 
California State University Hayward, CA

1998 – 2002	Geschäftsführer, Europe MPO GmbH.  
2002 – 2006	Direktor u. GF der FH JOANNEUM GmbH 

in Graz
2006 – 2013	Executive Director Magna Education and 

Research GmbH., 
	 Member of the European Board of  Magna 

International Europe AG in Oberwalters-
dorf und Toronto

Seit 2013	 HR Director Training & Development der 
AVL List GmbH. in Graz. In dieser Funk-
tion verantwortlich für die globale Ausbil-
dung aller Manager und Führungskräfte

Mitglied in verschiedenen Aufsichts- und Beiräten. 
Lehraufträge an Hochschulen in den USA und Europa. B
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Prof. DI Dr. Helmut LIST
AVL List GmbH, Graz

Erfahrungen eines österreichischen 
Unternehmens in China am Beispiel der AVL

Der riesige Wachstumsmarkt China bietet für österreichi-
sche Unternehmen wie AVL ein enormes Marktpotenzial. 
Dieses zu nutzen ist eine unternehmerische Heraus
forderung, der wir uns mit unterschiedlichen Strategien 
und Maßnahmen stellen, die am Beispiel der Auto
mobilzulieferindustrie besonders gut dargestellt werden 
können.
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Prof. Dipl.-Ing. 
Dr.h.c. Helmut LIST

1941 in Graz geboren, absolvierte 
das Studium des Maschinenbaus 
an der Technischen Universität 
Graz. Seit 1979 ist er Vorsitzender 

der Geschäftsführung und Hauptgesellschafter der AVL 
List GmbH. Unter seiner Führung expandierte AVL zu 
einem globalen Unternehmen mit einem weltweiten 
Netzwerk von Technical Centers. Gleichzeitig erwei-
terte sich der Fokus vom Verbrennungsmotor auf den 
gesamten Antrieb einschließlich e-Antrieb, Hybrid, 
Getriebe und Batterien. Heute ist AVL das weltweit 
größte unabhängige Unternehmen für die Entwicklung, 
Simulation und Prüftechnik von Antriebssystemen für 
PKW, LKW und Großmotoren, mit weltweit mehr als 
6650 Mitarbeitern. 

Prof. List hat eine Reihe von Funktionen in nationalen, 
europäischen und internationalen Gremien inne. U.a. 
engagiert sich Prof. List als Vorsitzender des Arbeits-
kreises F&E der Industriellenvereinigung; seit 1992 ist 
er Honorarkonsul der Republik Korea.

Auf EU-Ebene engagierte er sich bei IRDAC (Vorsitz) 
und EURAB zu Fragen der europäischen Forschungs-
programme sowie bei SSTAG, EARPA (jeweils Vorsitz) 
und ERTRAC (stv. Vorsitz) zu Forschungsaktivitäten 
im Bereich Transport. Zudem war er Vorsitzender der 
österreichischen physikalischen Gesellschaft.

Prof. List ist Fellow der SAE (Society of Automotive 
Engineers) und Foreign Associate der NAE (National 
Academy of Engineering), USA. Von 2003 bis 2013 war 
List Vorsitzender des Universitätsrates der TU Graz. Er 
erhielt zahlreiche Auszeichnungen und Ehrungen, ist 
u. a. Ehrenbürger der Karl-Franzens-Universität Graz.



DER RANGE ROVER EVOQUE.

DYNAMISCH, 
HOCHWERTIG,
EINZIGARTIG!

www.jaguar-landrovercenter-graz.com

DYNAMISCH
HOCHWERTIG
EINZIGARTIG

DER RANGE ROVER EVOQUE

inserat_jaguar.indd   2 18.03.14   19:06

STUDY 
YOUR 
DREAM.
| APPLIED COMPUTER SCIENCES
| ENGINEERING
| HEALTH STUDIES
| BUILDING, ENERGY & SOCIETY
| MEDIA & DESIGN
| MANAGEMENT

www.fh-joanneum.at
Austria | Styria

FH JOANNEUM Graz | Kapfenberg | Bad Gleichenberg



73

ORGANISATORISCHE HINWEISE

LEISTUNGSUMFANG  UND  KOSTEN  PRO  PERSON

Reisepaket im DZ	 E	  1.865,-
Symposiumsgebühr (obligatorisch)	 E	   195,-
Reise- und Stornoversicherung	 E	   68,-
Einbettzimmerzuschlag	 E	   372,-
Visagebühr	 E	   44,-

REISEVERANSTALTER
Steirisches Raiffeisen Reisebüro

Es gelten die „Allgemeinen Reisebedingungen“ der 
Wirtschaftskammer in der letztgültigen Fassung. 
Kundenzahlungen und Rückreisekosten sind gemäß 
Art. 7 der EU-Pauschalreiserichtlinien abgesichert 
durch die Reisebürosicherungsgarantie der Raiffei-
senlandesbank Steiermark, 8010 Graz, Kaiserfeld-
gasse 5-7, die im Schadensfall prompt zu verstän-
digen ist. Die Haftung beschränkt sich auf die ge-
zahlten Reisepreise und die Höhe der Gesamtga-
rantiesumme. Veranstalter: Steirisches Raiffeisen 
Reisebüro; Veranstalter-Nummer: 1998/0350

BANKVERBINDUNGEN

•	 Bank für Arbeit und Wirtschaft
	 IBAN: AT78 1400 0862 1025 8371  
•	 Die Steiermärkische
	 IBAN: AT91 2081 5000 0090 2635
•	 Raiffeisen-Landesbank Steiermark
	 IBAN: AT17 3800 0000 0770 1550

AUSKÜNFTE

Für weitere Informationen steht Ihnen unser Sekretariat 
gerne zur Verfügung.

Mag. Renate Pleterski-Schwarz
Toeplergasse 1, A-8045 Graz
Tel.: +43 (0)316 / 692858
FAX: +43 (0)316 / 692858 15

Hier buchen Sie Ihren Traumurlaub:
Graz, 8010 Kaiserfeldg. 11, Tel. 0316 / 8036-3512,

graz@raiffeisenreisebuero.at+++
Graz, 8054 Kärntnerstr. 394, Tel. 0316 / 252994-0,

strassgang@raiffeisenreisebuero.at +++
Deutschlandsberg, 8530 Hauptplatz 20, Tel. 03462 / 3910,

deutschlandsberg@raiffeisenreisebuero.at +++
Hartberg, 8230 Wieseng. 2, Tel. 03332 / 66440,
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SOWI-AV des alumni UNI graz

1978 wurde der SOWI-AV als erster alumni-Club der 
Karl-Franzens-Universität Graz gegründet. Vereinsziel 
war von Beginn an, den Kontakt zwischen der sozial- 
und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät und ihren 
AbsolventInnen aufrecht zu erhalten.
 
Seit Juli 2013 besteht nun eine enge Kooperation mit 
dem gesamtuniversitären alumni UNI graz in Form einer 
Zweigvereinsstruktur. Alle Mitglieder des SOWI-AV sind 
seither gleichzeitig Mitglieder des alumni UNI graz und 
profitieren von den Vorteilen beider Clubs. 

Unser Netzwerk an AbsolventInnen reicht zwischen
zeitlich in alle Branchen der Wirtschaft, wodurch wir in 
den regelmäßig stattfindenden Vortrags- und Diskussions
abenden einen regen Erfahrungsaustausch zwischen 
den verschiedensten Professionen ermöglichen. Junge 
AbsolventInnen erhalten so Einblicke in unterschiedliche 
Branchen der Wirtschaft und können im geselligen 
Rahmen nicht selten Kontakte zu potentiellen Arbeit
gebern knüpfen. 

Unsere jährlich stattfindenden Symposien werden im 
2-Jahresrythmus abwechselnd an der Karl-Franzens-
Universität und an einer ausländischen Partneruniversität 
abgehalten. Hochkarätige Vortragende zu aktuellen 
Wirtschaftsthemen und ein ansprechendes Rahmen-
programm garantieren seit vielen Jahren eine erfolg
reiche Netzwerk-Veranstaltung. 

Im Rahmen von „SOWI im Dialog“ fördert unser Verein 
den wissenschaftlichen Nachwuchs durch Sponsoring 
von diversen Preisen für Diplomarbeiten und Disser
tationen. Darüber hinaus sind wir bemüht, Initiativen der 
Fakultät nach Kräften zu unterstützen und zu fördern.

www.sowi.uni-graz.at/de/sowi-av/
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BISHERIGE AUSLANDSSYMPOSIEN

1994	 Brüssel, Belgien (Vlaamse Economische Hooge-
schol) Der gemeinsame Weg Europas in das 
21.  Jahrhundert 

1996	 Bologna, Italien (Johns Hopkins University) Ratio
nalisierung im Spannungsfeld zwischen betriebs-
wirtschaftlicher und volkswirtschaftlicher Opti
mierung 

1998	 New York, USA (Columbia University) USA – 
Europa: Unterschiedliche Wege zum Unterneh
menserfolg?

2000	 Cambridge, Großbritannien (Corpus Christi 
College) Unternehmertum und Gründergeist – 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der 
Gegenüberstellung Großbritannien – Österreich

2002	 Coimbra, Portugal (Universidade de Coimbra) 
Der große Markt – Unternehmenserfolg im Ver-
einten Europa

2004	 Salamanca, Spanien (Universidad de Salamanca) 
Joint Ventures und Direktinvestitionen im Verein-
ten Europa

2006	 Istanbul, Türkei (St. Georgs College) Global 
Business Competence 

2007	 Boston, USA (Massachusetts Institute of Techno-
logy) Unternehmensrisken USA – EU – Grün-
dungs-, Finanzierungs- und Leistungsrisken in 
Theorie und Praxis

2009	 Athen, Griechenland (National and Kapodistrian 
University of Athens) Die olympischen Disziplinen 
des Managements – Ethik, Kreativität und 
Leadership

2011	 Palermo, Italien (Università Degli Studi Di Palermo) 
Quo vadis EU? Gesellschafts-, rechts- und wirt-
schaftspolitische Perspektiven Europas

2012	 Toronto, Canada (University of Toronto) Mobilität 
als risikobehafteter Erntwicklungstreiber
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FÖRDERNDE MITGLIEDER, SPONSOREN 
und SUBVENTIONSGEBER 2014

A1 Tankstellenbetriebs GmbH, Graz-Thondorf

Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Graz

AVL LIST GmbH, Graz

AVUS Internationale Schadensregulierung, Graz

Campus 02, Graz

Capital Bank, GRAWE Gruppe, Graz

Christof Group, Graz

Energie Steiermark AG, Graz

ERGO Austria International AG, Wien

FH-Joanneum, Graz

Grazer Wechselseitige Versicherung AG, Graz

Helvetia-Versicherung AG, Wien

Holding Graz – Kommunale Dienstleistungs GmbH, Graz

HYPO-Versicherung AG, Graz

ICS, Graz

Kammer f. Arbeiter u. Angestellte für Steiermark, Graz

Magistrat Graz, Graz

Merkur Wechselseitige Versicherung AG, Graz

Mondial Assistance International AG, Wien

ÖGB Landesorganisation, Graz

Raiffeisenbank Hartberg eGen, Hartberg

Raiffeisenlandesbank Steiermark AG, Graz

Sanlas Holding GmbH, Graz

Saubermacher Dienstleistungs AG, Graz

STIWOG Immobilien GmbH, GRAWE Gruppe, Graz

Uni for Life GmbH, Graz 

Vereinigung Österreichischer Industrieller, Graz

Wiener Städtische Versicherung AG, Wien

Wirtschaftskammer Steiermark, Graz

Ihr Partner zur
Begleitung von
Führungskräften
� in Veränderungsprozessen
� bei der Entwicklung Ihrer Führungskompetenzen
� in der Zusammenarbeit mit Ihren Teams
� in der strategischen Ausrichtung Ihres Bereichs
� im nachhaltigen und wirksamen Einsatz von 

Führungsinstrumenten

www.integratedconsulting.at
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FÖRDERPREISE

Die Förderpreise des SOWI-AV wurden am 19.11. 2013 
im Rahmen des SOWI-Fakultätstages verliehen.  
Wir gratulieren den Preisträgern herzlich!

Andrea Borenich, Bakk. MSc: Mehrstufige Vehicle 
Routing Probleme

Mag. Dr. Christian Dayé: The Systematic Use of Ex-
perts: Delphi, Political Gaming and Epistemic 
Hopes in Cold War Social Science

Mag. Dr. Karina Fernandez: Straßenjugendliche in 
Graz. Verlaufsprozesse von Straßenkarrieren

Mag. Irmina Friedl: Portfolioarbeit – Kaufmännischen 
Unterricht mit Portfolio unterstützen

Mag. Dr. Diether Kramer: Der Wandel der Mortalität. 
Der epidemiologische Übergang in der Steiermark 
- Regionale Entwicklungen 1869 bis 1937

Mag. Dr. Veronika Katrin Kulmer: Policy Analysis in a 
Computable General Equilibrium Framework: Case 
Studies on Transport and Trade Policy

Martin Mader, Bakk. MSc: Innovative SMEs and inter-
nationalization. Strategies for the global economy

Mag. (FH) Michael Oliver Maili, MSc: Förderung des 
Lerntransfers im Rechnungswesenunterricht

Michael Murg, BA MBA MSc: Forensische Analyse 
möglicher Aktienkursmanipulationen an der Wiener 
Börse

Julian Winterheller, Bakk. MSc: Die Beschäftigung 
von Personen mit Migrationshintergrund im Kontext 
der Internationalisierung. Betriebswirtschaftliche 
Aspekte aus dem Blickwinkel der Resource 
Dependence Theory
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Nix drin.

BIO-ROGGEN-SAUERTEIGBROT
Keine Emulgatoren. Keine Konservierungsmittel. Dafür 100 % 
echtes Bäckerhandwerk. Und viel Geschmack. Aber echt!

www.stroeck.at


